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Weges deutlich vorzeichnete , herzlich erfreut , bewies Aſa nebſt ſeinen Unter⸗
thanen allen erdenklichen Eifer , um den ſchon bisher nach Kräften unter⸗
drückten Götzendienſt völlig bis zur letzten Wurzel auszurotten „ von wel⸗
chem Eifer beſeelt der König ſich unter andern auch nicht ſcheute, ſeine eigene
Großmutter oder Mutter Maacha zur Strafe dafür , daß ſie dem Götzen
der Unzucht ein Heiligthum geſtiftet hatte , von ihrer königlichen Würde

abzuſetzen . Statt deſſen feierte er im Jahre 3186 mit Zuziehung neuer
aus dem Reiche der zehn Stämme ihm zugeſtrömten Uebergänger ein

wahrſcheinlich mit der herkömmlichen Erntefeier (vergl . §. 65. ) verbunde⸗
nes allgemeines Volksfeſt , auf welchem ſich das geſammte Volk durch
einen neuen Vertrag mit Gott eidlich verband , dem Geſetze Gottes in
allen Stücken von ganzem Herzen treu zu bleiben . Auch wurde das Ge⸗

ſetz Moyſes unter Aſa ' s Regierung in allen Stücken genau beobachtet ,
mit Ausnahme des einen Punktes , daß das Volk ſich die Freiheit erlaubte ,
auch an beſtimmten Plätzen unter freiem Himmel dem wahren Gott Privat⸗
opfer darzubringen (vergl . §. 107 . ) . Der Tempelſchatz nahm um dieſe
Zeit auch wieder bedeutend zu. Es war dieß die erſte ſeit dem Abfalle Salo⸗
mo' s im Königreiche Juda vorgenommene durchgreifende Geſetzesreformation .

LXXXI . Könige . Fortſetzung .
Aſa . SGaaſa . Fortſetzung .

§. 346 .

3. Reg. 16, 1 — 4., 7.

Während auf dieſe Weiſe im Reiche Juda unter Aſa ' s Regierung Religion
und Sittlichkeit wieder aufblühten , zeigte der ifraelitiſche König Baaſa , der
inzwiſchen in der Stadt Therſa ſeinen Regierungsſitz aufgeſchlagen hatte , im
Vergleiche mit ſeinen beiden Vorgängern nicht die mindeſte Beſſerung , ſo daß
er durch den Propheten Jehu , den Sohn Hanani , die Botſchaft von Gott
bekam , daß es ſeinem Hauſe zur Strafe für ſeine Undankbarkeit für die
empfangene göttliche Auszeichnung auch nicht beſſer als dem Hauſe Jero⸗
bvam ' s ergehen werde . Jehu mußte ſeine Freimüthigkeit mit dem Tode
büßen .

Die im Paragraphen erzählte Botſchaft und Tödtung des Propheten
Jehu, des Sohnes Hanani , fällt wahrſcheinlich nicht lange nach dem An⸗
fange von Baaſa ' s Regierung , alſo etwa in das Jahr 3175 . Es be⸗
fremdet demnach , im Jahre 3186 in der Geſchichte König Aſa ' s einen
Propheten mit Namen Hanani Gergl . §. 348 . ) wieder zu finden . Im



Jahre 3230 finden wir ( vergl . §. 392 . ) wieder einen Propheten Jehu ,
den Sohn Hanani ' s , in der heil . Geſchichte aufleetend . Vielleicht ge⸗
hörten alle drei einer und der nämlichen Familie an , in welcher es der

Fall geweſen zu ſein ſcheint , daß zwei Eigennamen in der Weiſe vor⸗

herrſchten , daß der Name des Vaters immer auf den Enkel , der des

Sohnes auf den Urenkel wieder überzugehen pflegte ,

§. 347 .

3. Reg. 15, 17— 22. 2. Paralip . 15, 19 —cp. 16, 6.

Wahrſcheinlich in dem nämlichen 3186 . Jahre , in welchem Aſa das

oben erwähnte Volksfeſt gefeiert hatte , begann Baaſa Feindſeligkeiten

in der Weiſe gegen das Reich Juda auszuüben , daß er die einen in

das Reich Juda führenden wichtigen Engpaß beherrſchende , übrigens zu

ſeinem eigenen Reiche gehörende Stadt Rama auf eine die Sicherheit des

Durchganges gefährdende Weiſe befeſtigte . Aſa , welcher dieſe Maßregel

als Vorläufer eines bevorſtehenden Angriffskrieges betrachtete , zog es vor ,

anſtatt directer Abwehr durch reiche Geſchenke aus dem königlichen , ſowie

aus dem Tempelſchatze mit Benadad , dem ſyriſchen Könige von Damas⸗

cus , ein Bündniß zu gemeinſchaftlicher Feindſeligkeit gegen Iſrael abzu⸗

ſchließen , worauf ein kriegeriſcher Einfall des Letzteren Baaſa zwang , zur

Vertheidigung ſeines Landes gegen den äußeren Feind von der weiteren

Befeſtigung von Rama abzuſtehen . Kaum hatte ſich aber Baaſa nach

Therſa zurückgezogen , als Aſa mit verſammelter Heeresmacht ſich nach

Rama hinüber verfügte , und den dort aufgehäuften Vorrath von Steinen

und Nutzholz mit ſich fortnahm , um dieſſeits der Grenze die beiden Städte

Gabaa und Maspha zu befeſtigen .

Die 2. Paralip . 15 , 19 . cp. 16 , 1. enthaltenen Zeitangaben dürfen ,

vorausgeſetzt , daß der Text unverfälſcht auf uns gekommen iſt , nicht in

ihrer wörtlich nächſtliegenden Bedeutung genommen werden , indem Baaſa ,

welcher bereits im Jahre 3197 ſtarb , das 35 . oder 36 . Regierungsjahr
Aſa ' s nicht mehr erlebt hat . Die meiſten Ausleger verſtehen dieſe Worte

von der bisherigen Dauer des Reiches Juda ſeit ſeiner Trennung vom

Reiche Iſrael , ſo daß unter dem Ausdrucke : „ regnum Asae “ das jüdiſche

Königreich überhaupt ſeit Roboam bis auf Aſa gedacht werden müßte

( vergl . die betreff . Anmerk . in Allioli ' s Bibelüberſetzung ) . Da jedoch
eine derartige Zählung der Jahre ſeit der Spaltung des Reiches in dem

ganzen weiteren zweiten Buche Paralipomenon ohne Beiſpiel iſt , ſo dürfte
die Vermuthung nicht allzu gewagt erſcheinen , daß vermöge eines Abſchreibe⸗

fehlers der gegenwärtige hebräiſche Tert 35 . und 36 . aus den urſprünglichen

Zahlen 15. und 16. entſtanden iſt ; indem zur Erwähnung des 15. Regie⸗

rungsjahres Aſa ' s , als des Schlußzeitpunktes einer dem Reiche Ifrael gegen⸗
über bisher ungetrübten Friedenszeit in der im 10. Verſe des nämlichen Kapi⸗

tels enthaltenen Erwähnung eines in dem gleichen Jahre gehaltenen religiöſen
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Volksfeſtes die nächſte Veranlaſſung gegeben iſt . Aus einer dieſer beiden
Annahmen ſcheint wenigſtens jener allzu grelle ſcheinbare Widerſpruch
gelöſt werden zu müſſen , welcher , wie in der Anmerkung zu §. 342 . be⸗
merkt , zwiſchen der Angabe des 3. Buches der Könige und des 2. BuchesParalipomenon obwaltet , indem , wenn vom 16 . Jahre der RegierungAſa ' s an bis zum Tode Baaſa ' s im Jahre 3197 , das ſind alſo etwa
volle 12 Jahre lang unausgeſetzter Krieg zwiſchen beiden ſtattfand , im
weiteren Sinne des Wortes wohl geſagt werden kann , daß ſie ihre ganze
Regierungszeit hindurch Krieg mit einander geführt hätten , indem ſie von
dieſer Zeit an wohl auf keinem anderen als einem geſpannten Fuße ein⸗
ander werden gegenüber geſtanden haben . Das chronologiſche Reſultat iſt bei
beiden Annahmen das gleiche , indem das 15. Regierungsjahr Aſa ' s mit
dem 35 . ſeit der Spaltung des Reiches ungefähr auf das Gleiche über⸗
einkommt .

Die Befeſtigung der Stadt Rama von Seite Baaſa ' s hatte möglicher
Weiſe den nächſtliegenden Zweck, einen wiederholten Beſuch der in Jeru⸗
ſalem abgehalten werdenden gottesdienſtlichen Hauptfeſte ſeinen iſraeliti⸗
ſchen Unterthanen unmöglich zu machen .

§. 348 .

3. Keg. 15, 16, 33. ep. 16, 5. 6. 2. Paralip . 16, 7 —10 .

Dieſe zwar an ſich gehäſſige , jedoch in anderer Beziehung noch ver⸗
zeihlich zu nennende politiſche Abwehrmaßregel wurde Urſache , daß ſeine
bisher ſo glückliche Regierung ſich zu einem ebenſo kadelns⸗ als bedauerns⸗
würdigen Ende neigte . Eine durch den Propheten Hanani entweder den
Vater oder vielleicht den Sohn des ermordeten Jehu , ihm ertheilte gött⸗
liche Zurechtweiſung , welcher ihm im Namen Gottes eröffnete , daß,
wofern er ſein bisher auf Gott geſetztes Vertrauen bei dieſer Gelegenheit
nicht verleugnet , er auch den König von Syrien ſo gut wie den von
Aethiopien in ſeine Gewalt bekommen haben würde , während der übrige
Theil ſeiner Regierungszeit zur Strafe ſeiner bewieſenen Feigheit von jetzt
an eine Kette von lauter kriegeriſchen Unruhen ſein und bleiben werde ,
wurde von dem Könige ſo übel aufgenommen , daß er den Propheten in
das Gefängniß werfen und verſchiedene ſeiner Unterthanen , welche ſich
tadelnde Bemerkungen über ſein Verhalten erlaubt hatten , dafür tyranni⸗
ſcher Weiſe am Leben ſtrafen ließ . Der Krieg mit Baaſa dauerte , ent⸗
ſprechend der Verkündigung des Propheten , bis an des Letzteren Lebens⸗
ende, welches im Jahre 3197 erfolgte .
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